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SEÖem rooden bie ju 2Bäblenben gefallen,

Sort in bem nielgelobten Sanb ©t. ©alten?
Sterbt funtetbunt getjt'ê ju im Santon Sern,
Ulan totettirt mit S3olfeê"namen gern.

»eim ©aufer füll äufrieben Süricb fcblief,

Shtr gegen tëinen gudt eë etroaê fdjief.

§ord)! feiner Sraft beraubt baê junge SBafel
SRuft: ©egen ©tarrfinn braudjt'ê nidjt bloê ©efafel.'

Unb in ben Sanbern frommen ©laubenêftafleê
SSBill man für fiirdj' unb Sßriefter jeben %aüe%

Stilen

#errn.

»Sf.

©ofcl.

«Ue8!

CO 2>w feurige. CO
2)er ©ufer baut tjüür inengi Schlade,
Srum forget für 'ne Süülechappe

Sodj bitti, bitti, lönb en fi
Unb ttjüemer bod) tei SBaffet bri
Sie ©fdjibe unb bie geiftig ©ebrooetje

SBirb er £)üür untauft fei ig mache.

g?5= §ur "göcfcudjfuitö. =s=s

Änjern roill bem Sontorbate betreff enb Starbefreiung ber ©efdjaftè=

reifenben nidjt beitreten unb baê finben roir gans tidjtig, benn roer roürbe

il)m fonft bie mangelnbe Eclairage bejahten? Sie Sîegierungêratbe bürfen

ja teine Stdjter fein.

OO Das Kameel und der Floh. cO
(Ein Tagesbild; deutsch von Frydank.)

Ein Kameel trug grosse Last
Mit Beschwer auf langer Reise
Und es nimmt bei karger Speise

Schläge nur und keine Rast.
Vorwärts ging's mit müden Schritten.
Junker Floh, der mitgeritten,
Sprang zur Erd' und sprach :

Deiner Last ich dich entband !"
Das Kameel erwiederte gemacht
Danke schön, Herr Eléphant!"

e^5= Zürcher Tramway. =s=s

Ebenfalls der Ueberzeugung lebend, dass der neue reduzirte Fahrplan
dem Publikum noch viel zu viel Rechnung trägt, schlagen wir der
Direktion folgende Maassregeln vor:

1. Die Wagen sollen nicbt mehr vom Dépôt abfahren, bis alle Plätze
besetzt sind.

2. Das Abfahren ist aber dennoch gestattet, wenn die Passagiere
durch eine Kollekte das Fahrgeld für die leeren Plätze zusammenlegen.

3. Nach Einbruch der Dunkelheit wird überhaupt nicht mehr
gefahren, um das Oel für die Lampen zu sparen.

4. Ebenso werden bei schlechtem Wetter die Fahrten eingestellt, um
Pferde und Wagen zu schonen.

Die Gelehrten des Nebelspalter".
(Abtbeilung für höheren Blödsinn und Verkehrswesen.)

3onfit: ©äg, tjeft au efange en ©djribmafdjine gfeb?
8ä6i: SJßarum nit? (Sê laufe ja bere ume fo niel alê rouj §üng"

<^ %ü5 bet ^efimfenfdjitfe. ^3ujh*uïtor: SBaê ift ooratlererft jume Sbtieg notrjroenbig
ÄeTrut: 3roe grofsi ©ringe, bie enanber nit oerftob djönne.

Der königlich ungarische Landes-Central-Keller wird unter Aegide des königlichungarischen Ministeriums für Ackerbau. Handel und Gewerbe von den hiezu eigensbestellten amtlichen Organen geleitet. Der königlich ungarische Liandes-Central-Kellersteht mit den hervorragendsten Produzenten und Güterdirektionen der zur ungarischen Krone gehörigenLänder in Verbindung, wodurch ibm aus allen Gegenden das beste Produkt in zweifelloserAechtheit zur Verfügung steht. Diese Aechtheit wird überdiess garantirt durch die Seitens derKellerei selbst veranlasste chemische Ueberprüfung der Weinsendungen. Die solcherweise aufihre absolute Reinheit geprüften Weine werden sodann in der Kellerei insolange auf Lager gehalten, bisdieselben flaschenreif geworden. Dann erst werden die Weine auf Flaschen gezogen und mitder Verschlusskapsel und der Schutzmarke des k. ungarischenHandelsministeriums versehen. Jede Fälschung dieser Verschlusskapsel und Schutzmarke wirdstrafgerichtlich verfolgt, wodurch dem konsumirenden Publikum jede mögliche Sicherheit für dieabsolute Aechtheit und Reinheit der von dem k. ungarischen Landes-Central-Keller zum Verkaufe gebrachten Weine geboten ist. (N. 2)
Jede Auskunft ertheilt ,der ausschliessliche Generalvertreter für die Schweiz :Karl M. Stahl, Zürich (Seefeld).

Agenten werden an allen Plätzen gesucht.
Sich zu wenden an den General -Vertreter.aoooooooooa

0 Kohlen, Coaks, q
0 Briquettes Gr. K. 0
0
0
0
0
0

fiir jede Feuereinrichtung das
geeignete Material, empfehlen
in Original -Waggons franko
Bahnstationen und ab Lager
Zürich: (N. 10)

Weber & Aldinger, Zürich.

0
0
0
0
0

Unterleibskrankheiten,
Geschlechtskrankheiten, Folgen
von Ansteckung oder Selbst-
Schwächung etc. heilt brieflich,
nach neuer wissenschaftlicher
Methode, selbst in den veraltetsten
Fallen Bremicker, (N.14)

prakt. Arzt in Glarus.
aoooooooooa

BASEL
HOTEL NATIONAL

(Bl. 25)

gegenüber dem Bahnhof.
R. Meister-Häuser, Besitzer.

Advokatur-Bureau und Wohnung
von

Gottfried Wolf, alt PoMtaBtlll il Zürich,
befindet sich seit Anfang Oktober

Lötcenstrasse 37, Parterre
(in der Nähe des Bahnhofes, oberhalb Hôtel Habis und Hôtel Viktoria).

Dasselbe empfiehlt sich zur Besorgung von Rechtsgeschäften jederArt, namentlich zur Führung von Prozessen vor allen Instanzen.
Um Verwechslungen vorzubeugen, bitte ich zu beachten, dass bei demAdvokaturburcau Amsler & Wolff, Rennweg Nr. 31, weder alt StaatsanwaltDr. Amsler, noch alt Polizeihauptmann Fürsprech Wolf betheiligt sind.

_
Mein Kollega, Advokat Wolff im Rennweg, schreibt sich (j. Wölfl"jgr. während der Unterzeichnete von jetzt an zur genauenUnterscheidung zeichnen wird:

öottfried Wolf, alt Polizeihauptmamt.
wobei ich überdiess bemerke, dass alt Polizeihauptmann und alt Bezirks-richter Wolf eine und dieselbe Person ist. (N. 2)

Ü

ZURICH (Bl. 25)

Hiezu. eine Beilage.

Wahl-Lcho's- ^?
Wem wollen die zu Wählenden gefallen,

Dort in dem vielgelobten Land St. Gallen?
Recht kunterbunt geht's zu im Kanton Bern,
Man kokcttirt mit Volkes"namen gern.

Beim Sauser still zufrieden Zürich schlief,

Nur gegen Einen guckt es etwas schief.

Horch! seiner Krast bewußt das junge Basel
Rust: Gegen Starrsinn braucht's nicht blos Gefasel.'

Und in dcn Ländern frommen Glaubensstalles

Will man sür Kirch' und Priester jeden Falles

Allen!

Herr«.

«Ys.

Hasel.

Alles!

Der Heurige.

Der Suser haut hüür meugi Schlappe,
Drum sorget für 'ne Büülechappe
Doch bitti, bitti, lönd en si

Und thüemer doch kei Wasser dri
Die Gschide und die geistig Schwache

Wird er hüür untauft selig mache.

Am Beleuchtung.

Luzern will dem Konkordate betreffend Tarbesreiung der Geschäftsreisenden

nicht beitreten und das finden wir ganz richtig, denn wer würde

ihm sonst die mangelnde Lc-Isirsge bezahlen? Die Regierungsräthe dürsen

ja keine Lichter sein.

vas LàM uuà à ?1à c^<D
(Lin l'agesbilà; cisutson von ?rvàauk.)

Diu liâmes! truA Zrosss lêt
Nit Losodwer auk lancer lìeise
Ilnà ss nimmt dei karger Speise

KedläZs nur uncl keine Rast.
Vorwärts AMZ's mit mücteu Kodritten.
Wunder ?Iod, àer mitgeritten,
Sprang 2ur Drà' uuà spraod :

veiller Dast iod àiod elltballà !"
vas Xamss! srwisàsrts Zemaed»:

vands sodön, Herr Llspliant !"

Lbonkalls clor Ueberzeugung lobenci, àass àer ueue reàunirte ?abri)Ian
àem Publikum noeb viel 2U viel lìecboung trägt, scblagsn vir àsr
virektiou kolgouàe àassregsln vor:

1. vis Wagen sollen niobt wekr vom vêpât abtanren, bis alls ?làe
besetzt sinà.

2. vas ^btanrvn ist absr àennoeb gestattet, veno àie Passagiere
àureb eins Kollekte àas k'anrgelà kiir àis leeren ?Iàe Zusammenlegen.

3. àob Liubruen àsr Ounkelbeit wirà überbaupt nient melir gs»
kàbron, um àas Oei kür àis I^ampsu ?:u sparen.

4. Ebenso veràeu bei senleobtem Wetter àis i?atirtell siugestsllt, um
pkeràe uuà Wagen iiu sekonsn.

vis lZsIekrtsn àes l^ebslspslter".
(^btbeilung kür uobsrsu Llôàsiun unà Verksirrsvessn.)

^ Nichts Weues.

Joggi: Säg, hest au efange en Schribmaschine gseh?
Bäbi : Warum nit? Es laufe ja dere ume so viel als rolh Hüng" I

Uus der Aekruten schule.

Justruktor: Was ist vorallererst zume Chrieg nothwendig?
Rekrnt: Zwe großi Glinge, die cnander nit verstoh chönne.

vsr kiînÍKlivI» ni,x»risvl>e I.»,»«»«« t^entr»! ILell«? virà untsr àgiàs àes lcöoiglioliungariscbon Zliniste» t'iìi- ^âvrk»»». H»n<à«I von àsu nis2u eigsnsbestellten amtliebsn Org-meu geleitet. Osr Iiô,»ìAiî«l» ri,,A»i-isàe t^entr»! ItellerStent mit àen tlervorragouàsten ?roàu?enten unà lZûteràirektiooen àer ?ur ungariscksn iîrons geborigenliîinàer in Verbinàung, voàureb ibm »«« <^exei>à«i» K»e^te l?raàr»kt in ze,ve»L«1I«»«!» ^evl»tl»eit ?ur Verfügung stebt visse áecbtkeit virà ûberàisss garaotirt àurob àis Seitens àerXellsrei selbst veranlasste vl»ei»i8vl»e ?Iede»K»»üki»iiA àsr Wêiussnàuogeu. vie solcberveise aukibrs absolute kîeinbeit geprüften Weius veràeu soàann in àer Xellsrei iosoiaoge auk I.sgsr getialtev. bisàieselken A»«eI»eiir?íL gevoràsn. vanu erst vsràsn àie Weins auk iV1t»«và«i» gebogen unà mitàer VS»8«I»Ii»5>8li«p«ei unà àer 8«lii»tj5in»rlie àes lî. «1»^»» isel»ei» IIai»«ieI«i«ii»>!»tki'ÎU»ii>« vsrsebsu. ^eàs W'iilsel»i»iijx àieser Versebiusskavsel unà 8ctiut?marlcs viràN?» ivàtlíeli verfolgt, voàurek àem koosuinireoàeo ?i»I»»»IiU»>i» feàe möglieks 8»vI>erI»SÍt für àie»lbsalirrte ^eel»tlieiit iiixl <ts» vnii «te,,» k. L»i»K»risei»ei» I aulle«<^ei»tr»1 lieller 2:um Verkaufs gekrackten Weius gsboìeu ist. (^-2)
^6<lö ^U8kllil5t ertdeilt ,àer a-ussedlieZZliedo Oenerkllvörtrstör kür äis Ledwei^ :

H.A6ntsn ^vSrÄeii an allen ?1ät2SN KSSuent.
Sie/« ««« î^e»ìÂe>» c?en L?ene» «î- ^is^êieêe»'.

o
o
0
o

lllr jeas ^eusrsinricktung lias
geeignete lVIalerîsl, empteblen
in Original -Waggons frnnko
kîabnstationen unà ab Oager
^llrieb: (lis. l0)
!Vàr cZi àlckiiiKei', ?iii ikd.

o
o
o
o

tZssvIiIkentskrnnkIleiten, kolxen
von ^nsteàlliil? «lier Seldst-
svilwiieliniit? ete. beilt bristlioìi,
naon osusr vissensebattlieber Ne-
tboàe, selbst in àen veraltetsten
Sailen Z^snàKs^ (lis, 14)

x>i-àb. ^.ri?b ir^ cZl1s,i-ris.

MIHI.
(kl. 25)

^civoliatul'-kul'sau uncl Wolinung
von

««ttsi'ieiNVdk. îlì! kàMWM Iii Zilrieli.
belinàst sieb seit àtung victobsr

tZ îles l^alie liez kà^lickz, àM!d iiôle! iiàdiz ulid riôle! mom),
Vasselbe empüeblt sietr ?ur kesorgunx von Reektsgesebäktsn ^jeàer^rt, nameotlieb ?.nr b'übrung vou kro^esssu vor allsu Instanten.Ilm Vervecbslungen vorzubeugen, bitte ielr ?u beacbteu, àass bsi àem^àvokàrbureau ^Vmsler Woltk, Uennveg ^r. 3l, veàer alt Staatsanvaltvr. ^mslsr, noeb alt poliüeibauptmauu ?Ursprscti Wölk betbsiligt siuà.
IVIeill Xollega, ^clvolrat Wollf im kennvsg, sobreibt sieb tî. HV«1t»'^xi'., väkrenci àer Unterxsicbnete von ^eti:t an üur genauen tluter-

seboiàung üvietinen virà:
tÄottLrivÄ 'ìVvIL, lllt ?olix6idil.llviillg.llll,

vobei icb ûberàisss bemerke, àass alt ?oli2oioauptmann uuà alt Le?irlvs-rieiiter Wölk eine unà àieselbe Person ist. tî 2>

(LI. 25)
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